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©cguïjeê erforberlicf) großen STfieit unb erroärmt ifjtt bi® auf
50 ©rab. ®amt fommt er auf bte befefte Stelle be® ©cgufje®,
bod^ läfet man ein Siänbcgett iiberftegen unb beftreicfjt il)u
mit einem fßinfel 2—3 Mal mit bent ©ummifitt, bie ge=

näßten fÇIâcfjen anfeinanber briicfenb. ©itenfo «erfährt matt
auf ber inneren Seite beg ©dfuljeê. ®te fantigen Sftänber

be§ ©ummiflecfeg reibt man mit Jöer.gin runb, mau fattn
ben Ringer bap benufeen. Sann man bie ausgebefferte er=

faltete Stelle mit Metallplatten preffen, fiet)t bie $licferei
beffer aus unb I)ält audj gut. 9118 Sacf pro 23eftreicben
bient %anfiurter Scbroarj, 2l§pf)alt, .fautfcbuf unb 23engin.

©fjincftitfjer Jîitt <Scf)io*ßtüO. Unter ber legeren S8e=

pidpung fabrijiren natfj ber „.feramif" unb bein „Sonrnal
be l'ßpicerie" bie ©binefen einen portrefflicben Üfitt, ber,
nacb SBunfcb, ben geint erfegt nnb mit bem man ©tip®,
Marmor, Sporgellan, Steine unb Steingut fitten fattn. ©r
beftebt ang ©eroidjtstfjeilen : gelöfcbtem pulnerifirtem ftalf
54 îgeile, gepulpertem Sllann 6 SSbeile unb frifdjem, gut
burdjgerübrtent Slut 40 Slgeile. — $iefe Materialien mer=

ben tiicbtig perrüßrf, biê man eine innig öerbitnbene Maffe
non ber ®icfe einer mebr ober toettiger fteifen Salbe erbält.
3n teigigem 3ufto"be bient biefe Maffe als ft'itt, in ftüffiger
gorm genügt man fie alg Slnftrid) auf bie Slrten non ®egen=

ftänben, bie matt roafferbitfjt unb baltbar macbeu mill. 5}*app=

becfel, in 2 bis 3 Sagen bamit beftridjen, merben fjart mie

gtols. ®ie ©binefen ftreidjeit mit bem Srf)io=Siao ibre §äufer
an unb glafiren bamit ibre Raffer, roorin fie Del unb anbere

fÇettftoffe traneportiren.

fragen.
189. 58er liefert SJJafcgtnen fiir bie gabrtfation ber Hram«

pott® (Klammern,. fiir SSefeftigung ber ©aäleitungen unb tuie nie!
foldte fönnen in einer Stunbe fabrijirt werben mit einer fold)en
SKafcbitte?

190. ©er liefert Sftafcginett (mit SBaljen), um giflarren«
fiftdienbvettern ba® S(u®fegen uon Heberttgolä p geben?

191. SBelcger ®red)§ler mürbe gegen Hntfcgcibigung gritttb«
lidten Unterridit ertgeilen im S3ei,(en unb tßoliren tum S)recg®ler«
arbeiten

193. H® merben Slbreffen tum Gabrilen geiudtt, tun man
tgarguetbüben besiegen fattn refp. Dhifterfarten mit fgreiätifte.

193. SBer liefert tfjferbebecfen p Seicgenroagengefpann? Off.
nimmt entgegen 3u(. Sinner, ©emeinberatg in Kirdjborf.

194. «5er fabrijtrt in ber Sdpoeij .fjafelgolp'KIärfpägne
paffenb pm Klären oon Seilt unb Stier?

fUuttuorteu.
Sluf forage 18(» tgetle mit, bag man ttidtt nur mit Jpanb«

betrieb, fonbern aud) mit Q-ufjbetriefa S3lod)bol^, .Çrorn, Sind)S te.
fepr leid)t febneiben fatttt unb baft id) folcge fflîafdjinen liefere. (S.

Sauter, SBaagen« unb SSanbfagenfabrifant, Seebad) bei Oerlifon,
Kt. gürid).

Stuf Srage 193. Seubeit Sie fid) ait bie tgarguetfabrifen uott
27jurngeer«DJogr in IBaben, Sfucger unb ®urrer in Kägiäroyl (Unter«
malben), S5arguetfabrif Snterlafen, ©ebr. SBgfjier in ©olbbadt (Kt.
Stern) u. f. m.

Snbinifftonë=Wttjeiget.
2te ©rfteUung einer ißcntraHjcigung für bett SSeftfliigel

be® Kanton®fcgulgeböube® itt St. Wallen roirb E)iemit pr Konfnr»
renj au3gefd)tieben.

Stöbere SluSfuuft ertbeilt H. S8ilb, Slrcgiteft, SSauinfpeftor ber
©enoffengemetnbe, an roeieben bte Hingaben bi® pm 15. Sluguft
p rid)tcu ftnb.

ftoufitrrcit,v©röffmtug. ®ie ©enteinbe Sieftal eröffnet Kon«
furrenj über bie ©rabarbeit unb ba3 Segen be3 i)>'öt)rettnege§ ber
SSafferleitung öölftein»Sieftal. Sättge jirfa 6300 Steter mit 225
Millimeter Sidjtmeite. ®ie Sjogren liefert bie ©enteinbe. ®ie 35or«
febriften liegen auf ber ©eiueinbefanjlei jur ©infidtt offen, mofelbfl
aueb bie Hingaben bi§ jam 24. Quli, SSormittagS 11 llgr, Oer«
lailoffen ,„it per Ueberfcbrift „Hingabc für bie SSafferleitung ipül*
' 'i''Siefta(" abzugeben ftnb.

tycrcittigtc 2rf)tucigcrbobnctt. fyiir Hrftelluitg eine3 eifertten
©eliinberè ait ber Stofenberg« uttb Stagnbofftrage itt St. ©allen ftnb
3U oergeben: ca. 280 Subifmeter SJJauentterf, ca. 310 Steter @ranit=
bedplatten, ca. 310 Stelen ©elänber an3 ffjrofileifen. ®ie 35or«
fegriften fönitett bi§ 29. 3uli auf bem Sureau beS i8agitingenieur3
in St. Wallen eittgefegen merben, bei bem aueg bie Offerten uer«
fcgloffett bi$ juttt 30. ^>uli einjureicgett finb.

töauplätte für eilt Sd)tt(gebäube in Sgur. SJägere SluSfunft
ertgeilt bie Stabtfait^lei Hgur, ait melcge bie igläne einjureiegen
finb big 3t. Slugnft.

®ic ©rftcUitttg tiott gluet tyngubofniegticppcn mit Stufen
au.3 ©ranit unb mit eifernen ©elänbern bei ber Station Jbaupt«
ttteil wirb gieutit jur freien Sïonfurrenj au3gefd)rieben. töejüglicge
UebernagmSofferten nimmt bié juttt 30. 3«li entgegen iperr Ort3«
oorfteger 3b. Srruttfcgroeiler, roofelbft iglan unb S3aubefd)rieb pr
Hinficht bereit liegen.

tönuplätte für ein 2d)ttlgcbiiuöc itt .{iirirf). gür ^5rä«
mirung ber 4 —5 relatio beften Hnttoiirfe 6000 gr., bie erfte fgrätttie
niegt unter 2000 Çr. fJ51an be® löauplage® bei ber Stabtfan^lei,
mie alle S8ebtngungeu. .ttonfurrenjpläne mit fnmmarifcgein Soften«
ooranfdilag an benfelben bi® 1. Sluguft.

21u®gub Sc® fHöllbttrfjc® bei Sinnt® (ca. 1000 ffubitineter),
fomie anbere Strbeiten. Unoerjüglicge Sluäfügrung. llebernagm®«
Offerten alt ffäräfibent S. SKangart in Sinnt®.

SWalcrnrbcit für bie Scgulgenoffenfcgaft ^erferätueil ($üricg),
unb etiua® Staurerarbeit am Scgulgaufe. Offerten an Scbuloer«
maller S'id bafelbft.

Lieferung unb Scguttg eine® l)nrtl)öljcrnen tHtcntcn«
bobett® in'®, obere Segrjimtner be® fgritnarfcbitlgaufe® .yombred)«
tiloir (gürieg). Offerten an Scguloerroalter Sinti. ®unj (um Sieu«
gau® ipombreegtifon.

®er Scgul« unb föirdjenuermalfkngäratg oon SBittenbacg er«
öffnet gtemit bei ber SJeparatur be® Scgul« unb SJJegtttergaufe®
über Solgenbe® bie Slonfurrenj: ©rb>, SDinurcr«, (dement«,
$nfncr«, ®nrf)bcrfcr>, Wlnfer«, 4{tntincrmnnjt® u. 2d)rctitcr=
arbeiten. Seöe biefer Strbeiten toirö einzeln oergeben toerben.
tgläne uttb töaubefcgrieb liegen pr Hinficgt bei Jperrn fgfarrer
tjegttber, Scgulratgspräfibent itt SBittenbacg auf, roofelbft aud) Slu®«

fünft ertgeilt toirö. Söeroerber gaben bie Singebote oer)d)loffen mit
ber Slujfcgrift „Scgul« unb SUegmergauSbaute" an obige Slbreffe
einpreidjett. ®ie Sltttttelbtittg®frift bauert bi® Sonntag ben 27.
Suti 1890.

iBJalbüeriueffung. ®ie an unb auf bent ,'fugerberg gelegenen,
ca. 250 tpeftaren galtenbett SBalöttitgeit Per Korporation tKaldjrotl
finb im Sommer 1891 ttaeg ben Qnftruftionen für ®etailuermeffung
unb triangulation IV. Orbnung im eibg. Sorftgebiet p oermeffeit,

p bereegttett unb p egartiren. Konforbat®geometer, toeld)e biefe
Slrbeit p übernegmen gebenfeu, tooUett igre bie®bepgltd)en Offerten
mit l)ärei®augabe uitö uerfcgloffen bi® 15. Sluguft öetn Korporation®«
präfiöenten, !prn. Kanton®ratg 3- St. Hnjler in SBalcgropl einfenben.

^cr Jtonfnntücrctn Wrrtü® bebarf p einem tfteubau
53 T iöalfeit 130 X 85 X 8 mm. 2g. 1,4—8,85 m. 8787 Kg.

4 „ „ 360 X 143 X 13 mm. „ à 7,8 m. 2374,3 „2 „ „ 353 X 141 X 14 mm. „ à 7,6 m. _
2 „ „ bito „ àl0,3 m. | ' "
3 „ „ 78,5 X 78,5 X 6,5 ntm. „ à 2,3 m.
3 „ „ ûito „ à 1,6 m.
1 SJollenftrafje oott 4—5 m. Sg. ca. 70 „2 Houfolett uott 1,1 m. „ „ 69 „
2 ©ugfaulen „ à 260 Kg. „ 520 „

worüber gietitit freie Kottfnrrenj eröffnet roirb. Offerten mit ifkei®«
angabe per Kilogramm franfo Station ïBncg® rootle titan aud) bte
benütgigte Sieferfrift beifügen. ®tefelben finb bi® 20. 3uli b. 3-
ju ricgtett an bett (grafibenten Iperrtt 3- SJetfcg itt ©tab®.

Straßenbau. ®ie afforbroeife llebernagme ber 2014,5 SSieter

langen unö auf Sf- ^1,923. 30 beuifirten Straf)en=Korreftion ,(toi=
fd)en §bcgftetten ttnb Sdtlofiiutjl roirb pr freien Kottfurrenj au®«

gefegrieben. S5tan, lioranfeglag nnb Sfebingnipgeft föttnen bei Jprn.
Scl)ntiD«.'ptrfig, SlSirtg in Scglofsrogl eittgefegen werben. )8epgii_cge
Offerten, in ^ro,;enten über ober unter ben 35oranfcglagöpreifen
au®geDriidt, finb öettt Scfretör Oer Sîaufomniiffion, ,'pernt Scgmib«
Stir fug in Scglogrogl, uerfiegelt, franfo unö mit Der Stuffdjtift
„Stragen«Slngebot" Pi® jum 15. Sluguft einpretegen.

9tcft=2(uéticrfOHÎ rein mollener boppelbreiter
à 75 (£t®. bt® 95 (it®, per ©He ober St'- 1- 55 Ht®, per
SJieter (reeller SBertg Sr. 2. 45 Ht®, bi® Si'- 4 75 Ht®, per
SlJeter) uerfenben in einjelnen Metern bireft an ^t ioate franfo
in'® .£)au® Ccttingcr & ©te., Hentralgof, ^iirtd).

P. S. S)Jufter«Holleftionen bereitroilligft; neuefte SJJobe«

bilber grati®.
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Schuhes erforderlich großen Theil und erwärmt ihn bis ans
50 Grad. Dann kommt er auf die defekte Stelle des Schuhes,
doch läßt man ein Rändchen überstehen und bestreicht ihn
mit einem Pinsel 2—3 Mal mit dem Gummikitt, die ge-
näßten Flächen aufeinander drückend. Ebenso verfährt mau
auf der inneren Seite des Schuhes. Die kantigen Ränder
des Gummifleckes reibt man mit Benzin rund, man kann
den Finger dazu benutzen. Kann man die ausgebesserte er-
kaltete Stelle mit Metallplatten pressen, sieht die Flickerei
besser aus und hüll auch gut. Als Lack zum Bestreichen
dient Frankfurter Schwarz, Asphalt, Kaurschuk und Benzin.

Chinesischer Kitt Schio-Liao. Unter der letzeren Be-
Zeichnung fabriziren nach der „Keramik" und dem „Jonrnal
de l'Epicerie" die Chinesen einen vortrefflichen Kilt, der,
nach Wunsch, den Leim ersetzt und mit dem man Gyps,
Marmor, Porzellan, Steine und Steingut killen kann. Er
besteht aus Gewichislheilen: gelöschtem pnlverisirtem .Kalk

54 Theile, gepulvertem Alaun K Theile und frischem, gut
durchgerührtem Blut 40 Theile. — Diese Materialien wer-
den tüchtig verrührt, bis man eine innig verbundene Masse

von der Dicke einer mehr oder weniger steifen Salbe erhält.

In teigigem Zustande dient diese Masse als Kitt, in flüssiger
Form benützt man sie als Anstrich auf die Arten von Gegen-
ständen, die man wasserdicht und haltbar machen will. Papp-
deckel, in 2 bis 3 Lagen damit bestrichen, werden hart wie

Holz. Die Chinesen streichen mil dem Schio-Liao ihre Hänser

an und glasiren damil ihre Fässer, worin sie Oel und andere

Fettstoffe lransporliren.

Fragen.
IHN. Wer liesert Maschinen für die Fabrikation der Cram-

pons (Klammern,, für Befestigung der Gasleitungen und wie viel
svlche können in einer Stunde fabrizirt werden mit einer solchen
Maschine?

tiUt Wer liesert Maschinen (mit Walzen), um Zigarren-
kistchenbreltern das Aussehen von Cederuholz zu geben?

INI. Welcher Drechsler würde gegen Entschädigung gründ-
lichen Unterricht ertheilen im Beizen und Pviiren von Drechsler-
arbeiten?

IUÄ. Es werden Adressen von Fabriken gesucht, wo man
Parguetbvdeu beziehen kann resp. Mnsterkarten mit Preisliste.

tillt Wer liefert Pferdedecken zu Leichenwagengespaun? Off.
nimmt entgegen Jul. Anner, Gemeinderath in Kirchdorf.

Wer sabrizirl in der Schweiz Haselholz-Klärspähne
passend zum Klaren von Wein und Bier?

Antworten.
Auf Frage tH<i theile mit, daß man nicht nur mit Hand-

betrieb, sondern auch mit Fußbetrieb Blvchholz, Horn, Buchs ?c.

sehr leicht schneiden kann und daß ich svlche Maschinen liefere. G.
Sauter, Waagen- und Bandsägcnfabriknnt, Seebach bei Oerlikon,
Kt. Zürich.

Ans Frage lUÄ Wenden Sie sich an die Parguetfabriken von
Thurnheer-Rohr in Baden, Bucher und Durrer in Kägiswyl (Unter-
walden), Parqnetsabrik Jnterlaken, Gebr. Whßler in Goldbach (Kt.
Bern) u. s. w.

Submissions - Anzeiger.
Die Erstellung einer Zentralheizung für den Westflügel

des Kantvnsschulgebiiudes in St. Gallen wird hiemit zur Konkur-
renz ausgeschrieben.

Nähere Auskunft ertheilt E. Wild, Architekt, Baninspektor der
Genossengemeinde, an welchen die Eingaben bis zum 15. August
zu richten sind.

Konkurrenz-Eröffnung. Die Gemeinde Liestal eröffnet Kon-
kurrenz über die Grabarbeit und das Legen des Röhrennetzes der
Wasserleitung Hölstein-Liestal. Länge zirka 6300 Meier mit 22b
Millimeter Lichtmeite. Die Röhren liefert die Gemeinde. Die Vor-
scbrisien liegen ans der Gemeindekanzlei zur Einsicht offen, woselbst
auch (5'ingabeu bis zum 24. Juli, Vormittags 1k Uhr, ver-
Ichlvssen mit der Ueberschrift „Eingabe für die Wasserleitung Hol-
>lem-Liestal" abzugeben sind.

Bereinigte Schweizerbahnen. Für Erstellung eines eisernen
Geländers an der Rosenberg- und Bahnhvsstraße in St. Gallen sind
zu vergeben: ca. 280 Kubikmeter Mauerwerk, ca. 310 Meter Granit-
deckplatten, ca. 310 Meter- Geländer aus Profileisen. Die Vor-
schristen können bis 29. Juli auf dem Bureau des Bahningenieurs
in St. Gallen eingesehen werden, bei dem auch die Offerten ver-
schloffen bis zum 30. Juli einzureichen sind.

Baupläne für ein Tchulgebäude in Chur. Nähere Auskunft
ertheilt die Stadtkauzlei Chur, an welche die Pläne einzureichen
sind bis 3l. August.

Die Erstellung von zwei Bahnhofwegtreppen mit Stufen
aus Granit und mit eisernen Geländern lies der Station Haupt-
iveil wird hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Bezügliche
Uebernahmsofferten nimmt bis zum 30. Juli entgegen Herr Orts-
Vorsteher Jb. Brunschweiler, woselbst Plan und Banbeschrieb zur
Einsicht bereit liegen.

Bauplatte für ein Schulgebäudc in Zürich. Für Prä-
mining der 4 —b relativ besten Entwürfe 0000 Fr., die erste Prämie
nicht unter 2000 Fr. Plan des Bauplatzes bei der Stadtkanzlei,
wie alle Bedingungen. Konkurrenzpläne mit summarischem Kosten-
Voranschlag an denselben bis 1. August.

Aushub des Röllbaches bei Flums (ca. 1000 Kubikmeter),
sowie andere Arbeiten. Unverzügliche Ausführung. Uebernahms-
osferten an Präsident L. Manharl in Flums.

Malerarbeit für die Schulgenosscnschast Herfersweil (Zürich),
und etwas Maurerarbeit am Schulhause. Offerten an Schulver-
waller Frick daselbst.

Lieferung und Lcgung eines harthölzernen Riemen-
bodens in's obere Lehrzimmer des Primarsch»lyauses Hombrech-
tikvn (Zürich). Offerten an Schulverwalter Rud. Kunz zum Neu-
Haus Hombrechtikvn.

Der Schul- und Kircheuverwaltungsrath von Wiltenbach er-
öffnet hiemit bei der Reparatur des Schul- und Meßmerhauses
über Folgendes die Konkurrenz: Erd-, Maurer-, Ecmcnt-,
Hafner-, Dachdecker-, Glaser-, Zimmerinanns u. Schreiner-
arbeiten. Jede dieser Arbeiten wird einzeln vergeben werden.
Pläne und Baubeschrieb liegen zur Einsicht bei Herrn Pfarrer
Zehuder, SchulrarhSpräsident in Wiltenbach auf, woselbst auch Aus-
kuust ertheilt wird. Bewerber haben die Angebote verschlossen mit
der Ausschrist „Schul- und Meßmerhausbaute" an obige Adresse
einzureichen. Die Anmeldungsfrist dauert bis Sonntag den 27.
Juli 1890.

Waldvcrmcffung. Die an und auf dem Zugerberg gelegenen,
ca. 250 Hektaren haltenden Waldungen der Korporation Walchwit
sind im Sommer 1891 nach den Instruktionen für Detailvermessung
und Triangulation IV. Ordnung im eidg. Forstgebiet zu vermessen,

zu berechnen und zu chartiren. Kvnkordatsgeometer, welche diese
Arbeit zu übernehmen gedenken, wollen ihre diesbezüglichen Offerten
mit Preisangabe und verschlossen bis 15. August dem Korporations-
Präsidenten, Hrn. Kanlonsrath I. A. Enzler in Walchwyl einsenden.

Der Konsumverein Grabs bedarf zu einem Reubau
53 I Balken 130 X 85 X 8 mm. Lg. 1,4—8,85 m. 8787 Kg.

4 „ „ 360 X 143 X 13 mm. „ à 7,8 in. 2374,3 „2 „ „ 353 X 141 X 14 mm. „ à 7,6 m. „
^ „ „ dito „ à10,3 in. j ' "
3„ „ 78,5 X 78,5 x 6,5 mm. „ à 2,3 m. s

3 „ dito „ à 1,6 m. s

1 Rollenstraße von 4—5 w. Lg. ca. 70 „2 Consvlen von 1,1 m. „ 69 „
2 Gußsäulen „ à 260 Kg. „ 520 „

worüber hiemit freie Konkurrenz eröffnet wird. Offerten mit Preis-
angade per Kilogramm franko Station Buchs wolle man auch die
benöthigte Lieserfrisl beifügen. Dieselben sind bis 20. Juli d. I.
zu richten au den Präsidenten Herrn I. Vetsch in Grabs.

Straßenbau. Die akkordweise Uebernahme der 2014,5 Meter
laugen und auf Fr. 21,923. 30 devisirten Straßen-Korrektion zivi-
schen Höchstelteu und Tchlvßwyl wird zur freien Konkurrenz aus-
geschriedcn. Plan, Voranschlag und Bedingnißhest können bei Hrn.
Schmid-Hlrsig, Wirth in Schloßwpl eingesehen werden. Bezügliche
Offerten, in Prozenten über oder unter den VvranschlagSpreisen
ausgedrückt, sind dem Sekretär der Baukvmmissivn, Herrn Schmid-
Hirsig in Schloßwyl, versiegelt, franko und mit der Aufschrift
„Straßen-Angebot" bis zum 15. August einzureichen.

Rest-Ausverkauf rein wollener doppelbreiler
â 75 Cts. bis 05 Cts. per Elle oder Fr. 1. 55 Cts. per
Meter (reeller Werth Fr. 2. 45 Cts. bis Fr. 4 75 CtS. per
Meter) versenden in einzelnen Metern direkt an Private franko
in'S Haus Oettinger ^ Cie., Cemralhof, Zürich.

L. 8. Muster-Collektivnen bereitwilligst! neneste Mode-
bilder gratis.
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